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Die Kosmetikmeisterin
Vielleicht spielen Sie schon län-

ger mit dem Gedanken, Ihren 
Lebenslauf aufzuwerten, für 

zukünftige Arbeitgeber als Führu-
ngskraft aus dem Bewerber-Pool  
herauszustechen oder Sie suchen 
einfach nach einer neuen Herausfor-
derung und haben das Bedürfnis, 
wieder zu lernen. All das und noch 
viel mehr ermöglicht Ihnen das Qua-
litätssiegel des Meistertitels, der 
sowohl national als auch interna
tional für sich spricht. 

DEN BACHELOR IN DER TASCHE!
„Kosmetikmeister/in“ ist gleichzeitig 
auch: „Bachelor Professional im Kos-
metikhandwerk“. Zulassungsvoraus-
setzung zur Meisterprüfung ist ge-
mäß § 51 a Abs. 5 Handwerksordnung 
(HwO) für zulassungsfreie Handwer-
ke oder handwerksähnliche Gewerbe 
eine Gesellenprüfung oder eine Ab-
schlussprüfung in einem anerkann-
ten Ausbildungsberuf sowie der min-
destens einjährige Besuch einer 

Kosmetikschule. Die Dauer der Vor-
bereitungslehrgänge variiert. An der 
Vital Kosmetikakademie in Berlin 
bieten wir die Kurse in Vollzeit und 
in Teilzeit an. Bei Besuch des Teil-
zeitkurses können Sie nach 12 Mo-
naten prüfungsreif sein, bei dem 
Vollzeitkurs ist dies in weniger als 
20 Wochen möglich. 
Je nach Konzeption der Lehrgänge 
und je nach Schule können die Aus-
bildungszeiten jedoch unterschied-
lich ausfallen.

UND WAS KOSTET DAS?
Die Kosten für die Vorbereitungslehr-
gänge variieren von Schule zu 
Schule und auch die HWKen bieten 
nicht bundesweit die gleichen Preise 
an. Sie können jedoch einen An-
spruch auf das „Meister-BAföG“ 
haben. Das Aufstiegsfortbildungsför-
derungsgesetz begründet einen indi-
viduellen Anspruch auf Förderung 
von beruflichen Aufstiegsqualifikati-
onen. Die Förderung besteht aus 

staatlichen Zuschüssen, die Sie 
nicht zurückzahlen müssen, aber 
auch aus zinsgünstigen Darlehens-
teilen, die ebenso zu großen Teilen 
erlassen werden können. Ob Sie ei-
nen Anspruch haben, entscheidet 
sich sehr individuell, Sie müssen 
hierfür einen Antrag stellen. 

WIE GEHT ES WEITER?
Auf www.meisterschulen.de kön-
nen Sie eine Meisterschule in Ihrer 
Region finden, die in der Kosmetik 
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So kommen Sie an den begehrten Titel 
– Sie liebäugeln schon länger mit dem 
Meistertitel und wollen mehr darüber 
erfahren? Wir haben Ihnen die wichtigs-
ten Fakten zusammengetragen und mit 
Anja Frobenius, Meisterin im Handwerk 
der Kosmetik, über ihre Erfahrungen 
während der Ausbildung gesprochen.

WISSENSWERT	
Kosmetikmeister dürfen auch den  
Titel „Bachelor Professional im Kos-
metikhandwerk“ tragen. Mit dieser 
Ergänzungsbezeichnung soll klar- 
gestellt werden, dass der Meister 
gleichwertig mit dem akademi-
schen Bachelor ist. Ein weiterer As-
pekt pro Meister, denn damit steht 
sogar einer Berufsausübung überall 
auf der Welt nichts mehr im Wege.
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gehen gegenüber der Handwerks-
kammer. Auch zu den Fragen der 
Finanzierung der Lehrgangskosten 
sollte die Meisterschule unbedingt 
aussagefähig sein. 
Am besten, Sie vereinbaren einen 
Termin vor Ort und verschaffen sich 
einen persönlichen Eindruck von Ih-
rer Meisterschule und den dort täti-
gen Dozenten. Es lohnt sich, alle 
offenen Fragen strukturiert durch-

ausbildet. Diese berät Sie auch über 
die Aufteilung der Vorbereitungskur-
se Teil 1–4 und über das weitere Vor-

zugehen, um dann für sich eine Ent-
scheidung zu treffen: Werde ich Kos-
metik-Meisterin?
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LUTZ KRANEPUHL

Von Beginn an hat der Autor das 
Entstehen der Vital Kosmetikaka- 
demie begleitet. Heute ist er der Ge-
schäftsführer und kümmert sich um 
die Beratung von Kursinteressenten.
www.vital-kosmetikakademie.de

Anja Frobenius ist seit September 2021 
Meisterin im Handwerk der Kosmetik. 
Als Kosmetik-Dozentin an der Vital 
Kosmetikakademie in Berlin unterrichtet 
sie in allen relevanten Fächern der 
Kosmetiklehre.

BEAUTY FORUM BUSINESS: Hallo, 
Frau Frobenius, schön, Sie kennen-
zulernen. Seit wann sind Sie Kos-
metik-Meisterin und wie kam es zu 
der Entscheidung, diesen Auf-
stiegslehrgang zu absolvieren?
Anja Frobenius: Ich freue mich 
auch. Ich bin seit September 2021 
Meisterin im Handwerk der Kosme-
tik. Die Entscheidung reifte im letz-
ten Jahr. Ich wollte für mich den 
derzeit in unserem Berufszweig 
höchstmöglichen Abschluss errei-
chen und damit den Titel der Kosme-
tikmeisterin tragen. Zudem finde ich 
es für meinen Beruf als Kosmetik-
Dozentin wichtig, diese Ausbildung 
auch einmal aus Sicht der Schülerin-
nen und Schüler durchlaufen zu ha-
ben, um unsere Ausbildung und 
auch meinen eigenen Unterricht ste-
tig weiterentwickeln und verbessern 
zu können. Darüber hinaus erwarten 

zukünftige Teilnehmer in einem 
Meisterkurs auch, möglichst von 
Meistern unterrichtet zu werden.

Was war die größte Herausforde-
rung hierbei?
Ich habe die Meisterausbildung Teil 
eins und zwei in Vollzeit in knapp 
dreieinhalb Monaten absolviert und 
nebenbei meinen Beruf als Dozentin 
in der Kosmetik mit voller Power 
weitergeführt. 
Zu gewährleisten, dass keines von 
beiden zu kurz kommt, war körper-
lich und psychisch teilweise eine gro-
ße Belastung.�

Was nehmen Sie aus der Zeit, in 
der Sie die Lehrgänge besucht ha-
ben, als besonders mit?
Die Menschen, die ich während der 
kompletten Meisterausbildung ken-
nenlernen durfte. Insbesondere die 
fünf zauberhaften Damen, mit denen 
ich die Meisterklasse in der Vital Kos-
metikakademie besucht habe. Die 
Stimmung war stets herzlich, hilfs-
bereit und freundschaftlich, und 
auch der fachliche Austausch kam 
nicht zu kurz. Mit viel Spaß beim 
Lernen verging die Zeit wie im Flug 
und ich möchte meine „Meistermä-
dels“ in meinem Leben nicht mehr 
missen.

Wem können Sie empfehlen, auch 
Kosmetik-Meister zu werden?
Jedem, der sich in dem großen Markt 
der kosmetischen Dienstleistungen 
abheben möchte und sich im Mo-
ment noch ein Alleinstellungsmerk-
mal sichern will.

Was wünschen Sie sich für den Be-
ruf der Kosmetikerin?
Dass der Beruf der Kosmetikerin 
nicht mit so vielen Vorurteilen belas-
tet ist und nicht mehr nur als „ein 
bisschen Schminken und Cremes 
auftragen“ abgetan wird. Es sollte 
anerkannt werden, wie viel Wissen 
und Arbeit dahinterstecken. Zum 
Zweiten, dass es zukünftig wieder 
eine Meisterpflicht geben wird, so-
dass nicht jeder, wie im Moment, 
nach einem Wochenendseminar 
oder einem Onlinekurs einen Laden 
eröffnen kann und sich an der Haut 
der Kunden ausprobiert.

Welche Empfehlung möchten Sie 
allen Interessenten aussprechen?
Sich trauen und machen. Aber sich 
auch den Aufwand und die Heraus-
forderung dahinter bewusst machen. 
Meisterausbildung bedeutet nicht, 
die „paar Stunden“ in der Schule zu 
lernen, sondern auch, viel Zeit für 
das Selbststudium zu Hause einzu-
planen. Und die Interessenten sollten 
sich bewusst machen, dass sie sich 
gerade in der Prüfungsphase genü-
gend Zeit freiräumen sollten, denn 
vor allem die Planung und Organisa-
tion der praktischen Prüfung mit 
dem Erstellen der Meistermappe und 
sämtlichen Konzepten für beide Pra-
xisprüfungstage ist ein enormer Auf-
wand, der viel Zeit, Organisation, 
Struktur und Planung benötigt. Ich 
wünsche allen angehenden Kosme-
tik-Meisterinnen hierbei viel Freude 
und Durchhaltevermögen. 
Es lohnt sich! � Q

Das Interview führte Lutz Kranepuhl.

WEB-TIPP	
Die Antragsformulare finden Sie  
auf der Internetseite des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung  
unter: www.aufstiegs-bafoeg.de


